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"Mein getficrltcb. »ttcffaftctt bet "Mebattion.

Sind) id) (ob' mit baë Srinfetlebeu,
3ft eë bod) fein fo leeret Sanb
Seim ©erftenfaft, beim Saft bet Sieben,
Sa bleibt mein Streben anoetronnbt ;

Sr fd)eud)t mit täglid) ©tarn unb Sotgen,
S'rum preife id) ihn jeben SDtotgen.

Safe eë nidjt grau roerb' mufe man'» trinfen,
Sin Seibfalb'n" ift baë eble 5Rafe.

5ßo Sacdjuë unb ©ambtinuë roinfen,
Sa gebt eê ftetë jum o o 1 1 e n gafe.
2Bem ©ötter felbft ben ©eift" frebenjeu
Dcufe SBeiêbett auf ber Stitne glänjen.

3üngft, nadj bem guten ERefultate,
©ambtinuë fttieb ben blonben SBatt,
Sein Slug' crglübt' ibm unb bet jatte
Dieftat febmetft' ibm gat fonber îlrt,
grob, reidbt' et mit bie §anb entgegen
Unb gab mit bulbteid) biefen Segen :

üJletn Sobn, roeil Su alë fübnet 3ta)et
33«ääbmt mit 2Rutb beê Stoffeê fitaft,
iReicb' jene 9Rufe Sit ben Sedjer,
Sie Sir bie Siebe angefacht,
Unb fteunblid) ftrabl' auë ibrem 3Mloe

Sit eroiglid) bet ©eift bet SSRilbe!

gtau: §aft Su bie 2Ruftf jur §od)jeit beftellt?"

2Rann: 3a."
grau: Sodj, roie oerabrebet, oier Violinen?"
2R a n n : Sfiein, äroei 33äffe baê ift ja ebenfooiel roie oier 33iolineu

unb oiel billiger."

$f artet: et) aber, b'hlitië, b'hùtiê, grau eiife, roie bet au eue

§unb g'macbt, roo ni bi jum £>uê sueche ebo, i hätt' mi mager balb g'fütchtet."

eiife: §eit'ê nit ungern, §ett Pfarrer, et het'ë rjatt roie en Stoifat,

et mufe fi Sad) au mit em 2Rul nerbtene."

G. V. i. D. Ars non habet oso-
rem, nisi ignorantem" heifet auf ©cutfaj :

©ie Äunft toirb nur »on Unrotffenben
ççebafet. Ob ©ic nun ba« 28ott fo an-
roenben roollen, müffen roir 3^nen übet:
laffen ; aber un« roill bod) bebünfen,
es roäre fo nidjt ganj jutreffeub. Sorgen
©ie lieber bafür, bie 3aI)I biefer Ùn=

roiffenben ju »etfleincrn unb ©ie thun
ein gröfere« Sffictf, al« roenn ©ie blo«
fdjimpfen. K. 2Bir bitten nod) um
einige ©cbulb, benn biefer Sage Qual
roar gtofe". Reg. ©a« Äofettiren ift
eine ßraiifbeit, roeldje geroöl)itlid) jwifdjen
©tübl' unb iüänfcn enbigt. E. M. i.
Deli. Natürlidj, ber (Sbinefe nimmt
SRei« ein unb ber ©ieb äffet« au«. ©ie
anbere, 3bnen »on © ftgnaliftrte ©iffe=
renj ift gr. 4. 80, mau munfelt fogar
»on gr. 9. 80, 91Hc« natürlich netto
»erftanben. ©djbiten ©rufe. L. N.

i. O. ©a« mufe eine fdjledjte 33oft»erbinbung fein, bafe un« nodj fein ©rief
erreichte. §ier ?lue« roobl unb im Sitten, audj ba« ©djnecgeflübber. S3on

Stilen an Stile. A. M. i. H. ©er 3öifc ift gut, aber mau roirb un« febr
roabtfdjetnlid) »on getoiffer ©eite befebalb bcfdjnardjen. E. B. i. L. 31)"
.Statte ifi un« unüerfiänbtidj. Koko. 5Bir roiffen e« nidjt; behauptet roirb
fogar, bafe ftdj bie ©einpadjetbaïïen aud) gut jum Srport eignen. 3«r>erlaffige
[Radjridjten roerben aber »erroeigert- Orion. Unb roa« fagt man? Unfer
neue« ©eroänbdjen madjt ftdj flott, nidjt F. G. i. B. Obne gerichtlichen
ÎSefetjl roitb bet Sftame be« SinfenbetS nicht genannt. H. H. i. M. SDie

©teuerpflidjt gleidjt ber djrifilidjen Siebe, fte bort auch nie auf. 0. J. Summcl
beifet in Safel 3tierenflüct, 2Jcebrjabt alfo Sümmel. ©a aber bie îïieÇger
biefer ©tabt biefelben nadj 33ari« fdjiden, io bat Sjafel roobl bie einjigen ein»

traglicbeu Sümmel, bie e« gibt. Jobs. Sdtdj roieber etroa«. D. M. 33iel=

leidjt Sffciftbeutungen beroorrufenb. K. B. i. Z. ©elegeutlidj einmal, freilidj.
F. @ebt niajt rool)I an, immetbin bellen ©auf. Orpheus i. B. ©afe

roir biefemat »etfdjieben müffen, roerben ©ic begreifen. 33ielleidjt fpäter einmal.
©elegenbeit gibt'« roobl nodj. A. S. i. B. ©oll un« fteuen; biefemat routbe
ber Son in bet Sbat nidjt getroffen. A. W. i. B. 3n einer ber lebten
Hummern ber S3erner SBolfSjeitung" ». 2ÏÏ. gebruar fleht ju lefen: granf=
rcidj. ©er SRiniflcr be« Unterricht« unb ber fdjönen Äünfle ift ermächtigt
rootben, eine fitebitfotberung »on 3'/s SRidioncn gtanfen berjufs 2Siebcrauf=
bau ber Äomifdjen Oper auf ber 33ranb(lätte ber ©eputirtenfantmer oorjulegcn?"
68 roar audj un« neu, bafe bie franjBftfdje ©eputirtentammer niebergebrannt
ifi unb auf ihrer Söranbftätte eine fomifdje Oper" erridjtet roirb. 3f* ctn>n

bamit gemeint, bafe fdjon bie ©eputirtenfammer eine fomijcbe Oper geroefen fei?
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Mein Zecherlicd. Briefkasten der Redaktion.
Auch ich lob' mir das Trinkerlebe»,
Ist es doch kein so leerer Tand
Beim Gerstensast, beim Saft der Reben,
Da bleibt mein Streben anverwandt ;

Er scheucht mir täglich Gram und Sorgen,
D'rum preise ich ihn jeden Morgen.

Taß es nicht grau werd' muß man's trinken,
Ein Leibsalb'n" ist das edle Naß.
Wo Bacchus und Gambrinns winken,
Da geht es stets zum vollen Faß.
Wem Götter selbst den Geist" kredenzen
Muß Weisheit aus der Stirne glänzen.

Jüngst, nach dem guten Resultate,
Gambrinus strich den blonden Bart,
Sein Aug' erglüht' ihm und der zarte
Nektar schmeckl' ihm gar sonder Art,
Froh reicht' er mir die Hand entgegen
Und gab mir huldreich diesen Segen :

Mein Sohn, weil Du als kühner Zecher

Bezähmt mit Muth des Stoffes Kraft,
Reich' jene Muse Dir den Becher,
Die Dir die Liebe angefacht,
Und freundlich strahl' aus ihrem Bilde
Dir ewiglich der Geist der Milde!

Frau: Hast Du die Musik zur Hochzeit bestellt?"

Mann: Ja."
Frau: Doch, wie verabredet, vier Violinen?"

Mann: Nein, zwei Bässe das ist ja ebensoviel wie vier Violinen

und viel billiger."

Psarrer: Eh aber, b'htitis. b'hütis, Frau Elise, wie het au Eue

Hund g'macht, wo ni bi zum Hus zueche cho, i hält' mi wäger bald g'sürchtet."

Elise: Heit's nit ungern, Herr Pfarrer, er het's halt wie en Avikat,

er muß si Sach au mit cm Mul verdiene."

L. V. i. 0. ,^rs non kabet oso-
rem, nisi ignorantora" heißt aus Deutsch :

Die Knust wird nur von Unwissenden
gehaßt. Ob Sic nun das Wort so
anwenden wollen, müssen wir Ihnen
überlassen ; aber uns will doch bcdünken,
es wäre so nichl ganz zutreffend. Sorgen
Sie lieber dafür, die Zahl dieser
Unwissenden zn verkleinern und Sie thun
ein groß res Werk, als wenn Sie bl o«
schimpfen. Ii. Wir bitten noch um
einige Geduld, denn dieser Tage Qual
war groß". Nsg. Das Kokettiren ist
eine Krankheit, welche gewöhnlich zwischen
Stuhl' und Banken endigt. à. Irl. î.
llleli. Natürlich, der Chinese nimmt
Reis ein und der Dieb Reis aus. Die
andere. Ihnen von S signaUsirte Differenz

ist Fr 4. 80, man munkelt sogar
von Fr. 9. 80, Alles natürlich netto
verstanden. Schonen Gruß. l. k».

i. l). Das muß eine schlechte Postverbindung sein, daß uns noch kein Brief
erreichte. Hier Alles wohl und im Allen, auch das Schnecgeflüdder. Von
Allen an Alle. kVI. i. tt. Der Witz ist gut, aber man wird uns sehr
wahrscheinlich von gewisser Seite deßhalb beschnarchen. 15. k. i. t.. Ihre
Karte ist uns unverständlich. Xoko. Wir wissen es nichl; behauptet wird
sogar, daß sich die Sempacherballen auch gut zum Erpvrt eignen. Zuverlässige
Nachrichten werden aber verweigert. vrion. Und was sagt man? Unser
neues Gewändchen macht sich flott, nicht? 5. L. i. S. Ohne gerichtlichen
Befehl wird der Name des Einsenders nicht genannt. rt. KI. i. IVI. Die
Steuerpflicht gleicht der christlichen Liebe, sie hört auch nie aus. 0. ^. Liinimcl
beißt in Basel Nierenstück, Mehrzahl also Lümmel. Da aber die Metzger
dieser Stadt dieselben nach Paris schicken, so hat Basel wohl die einzigen
einträglichen Lummel, die es gibt. >Iobs. Auch wieder etwas. v. lVI. Vielleicht

Mißdeutungen hervorrufend. X. k. i. Gelegentlich einmal, freilich.
p. Geht nicht wohl an, immerhin besten Dank. Vrpneu» i. lZ. Daß

wir dießmal verschieben müssen, werden Sic begreifen. Vielleicht später einmal.
Gelegenheit gibt's wohl noch. ^,8. i. IZ. Soll uns freuen; dießmal wurde
der Ton in der That nicht getroffen. ^. W. i. S. In einer der letzten
Nummern der Berner Volkszeitung" v. M Februar steht z» lesen: .Frank¬
reich. Der Minister des Unterrichts und der schönen Künste ist ermächtigt
worden, eine Kreditforderung von 3'/- Millionen Franken behufs Wiederaufbau

der Komischen Oper auf der Brandställe der Devulirtenkammer vorzulegen?"
Es war auch uns neu, daß die französische Devulirtenkammer niedergebrannt
ist und auf ihrer Brandstätte eine komische Over" eiiichlct wird. Ist elwa
damit gemeint, daß schon die Deputirtenkammer eine komische Oper gewesen sei?
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